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Description


Menschen



Der Soziale Ökohof St. Josef in Papenburg Sicherlich ist der Papenburger Pastor Gerrit Weusthof ein gläubiger Mensch. Ob er aber bei der Gründung des Vereins „Sozialer Ökohof St. Josef“ am 02. Mai 1989 an eine derartige Erfolgsgeschichte, die das Projekt in den vergangenen gut 27 Jahren geschrieben hat, wirklich geglaubt hat? Auf jeden Fall war es damals wie heute für ihn und die Gründungsmitglieder der Kirchengemeinde St. Josef am Papenburger Vosseberg eine Herzensangelegenheit, ökologische Grundsätze bei der Erzeugung von Nahrungsmitteln mit der Einbindung von Menschen mit Behinderung und der Beschäftigung von langzeitarbeitslosen Menschen zu kombinieren. Für die Umsetzung dieser Idee steht heute ein 34 Hektar großes Gelände in Papenburg zur Verfügung. Durch Spenden und Zuschüsse konnte ein Aussiedlerhof gekauft und ausgebaut werden. Geschäftsführer Dr. Menger erinnert sich: „Schon nach wenigen Jahren hatte unser Verein über 1.000 Mitglieder. Bis heute fasziniert mich die große Bereitschaft der Papenburger Bevölkerung, unser Projekt zu unterstützen.“ 1992 erfolgte die Anerkennung als „Bioland“Betrieb. Im Freiland sowie unter Glas und



Folie gedeihen mehr als 30 verschiedene Gemüsearten wie Gurken, Tomaten, Möhren, Pastinaken, Zwiebeln, Bohnen und Zucchini. Eine Besonderheit ist der Anbau von Knoblauch: Fügt man die Anzuchtreihen rechnerisch aneinander, ergibt sich eine Länge von acht Kilometern. „Wir sind der größte Anbauer von Bioknoblauch in Deutschland“, betont Dr. Andreas Menger nicht ohne Stolz. Neben den Gemüsearten produziert der Soziale Ökohof auch Kartoffeln, Brotroggen, Hafer und Klee. Im Mittelpunkt der Tierhaltung stehen 2.700 Hühner in dem Betrieb. Die Legehennen haben ganzjährig die Möglichkeit, sich entweder im Stall, im überdachten „Wintergarten“ oder im Freien aufzuhalten. Das Freiland besteht für die Tiere aus Streuobstwiesen: Fallobst hält sofort Einzug in den Speiseplan der Legehennen. Im Übrigen stammen 50 % der Futtermittel aus der eigenen Produktion des Hofs. Der Ökohof ist übrigens auch Mitglied der „Bruderhahn-Initiative“, deren Ziel es ist, auch die männlichen Geschwisterküken der Legehennen aufzuziehen und zu vermarkten. Der Biolandbetrieb beschäftigt 59 Menschen



mit Behinderung, die Werkstattanerkennung seitens der Agentur für Arbeit liegt seit dem Jahr 2004 vor. Die ursprüngliche Zielgruppe waren benachteiligte langzeitarbeitslose Menschen. Nach wie vor erleben auch sie eine zeitbegrenzte Förderung auf dem Sozialen Ökohof. Die Mitarbeiterschaft wird komplettiert durch Flüchtlinge und Praktikanten. Dr. Menger macht eine einfache Rechnung auf: „Die erwirtschafteten Gelder decken rechnerisch den Lohn der 59 Werkstattbeschäftigten ab, die Anleiter müssen fremdfinanziert werden.“ Auch wenn natürlich die Wirtschaftlichkeit der Arbeit von großer Bedeutung ist, lautet für die Verantwortlichen des Sozialen Ökohofs der wichtigste Leitsatz der Arbeit wie folgt: „Die uns anvertrauten Menschen sollen das tun, was sie am besten können.“ Neben den beschriebenen Arbeitsfeldern in den Gewächshäusern, auf dem Feld und im Hühnerstall bestehen auch Beschäftigungsmöglichkeiten im Garten- und Landschaftsbau, im Verpackungsbereich sowie in der Hauswirtschaft. Das Credo des Sozialen Ökohofs in Papenburg wäre nicht vollständig ohne den Grundsatz „Bio live erleben“. Die Verantwort-



Von kleinen Gemüseforschern und glücklichen Hühnern



 Das Projekt „Junges Gemüse“ bietet die Möglichkeit den Ökolandbau auf spielerische Art zu erleben.  lichen des Vereins legen viel Wert auf Öffentlichkeitsarbeit, man will die Arbeit nicht im Stillen tun, sondern andere Menschen dafür sensibilisieren und gewinnen, sei es als Käufer der Biolandprodukte, als Vereinsmitglieder oder als ehrenamtliche Unterstützer. So gibt es beispielsweise zurzeit 23 Fahrer, die ehrenamtlich den Hol- und Bringdienst der Beschäftigten organisieren. Um Öffentlichkeit herzustellen, ist der Soziale Ökohof St. Josef seit Ende 2015 auch Mitglied im Netzwerk der Demonstrationsbetriebe Ökologischer Landbau und zeigt allen Interessierten, wie moderner Ökolandbau funktioniert. Um auch Kinder in die Projektarbeit einzubinden, existiert auf dem Gelände des Sozialen Ökohofs ein sogenannter Schulbauernhof, übrigens der erste im Landkreis Emsland. Ein besonderes Konzept wird seit 2013 umgesetzt, es nennt sich „junges Gemüse! Expedition ins Gewächshaus“. Grundschulklassen, aber auch Kindergartengruppen gehen auf dem Sozialen Ökohof auf Entdeckungstour im ökologischen Gemüseanbau und lernen in diesem Rahmen auf erlebnisorientierte Art gesunde Ernährung und umweltbewusstes Handeln kennen. Nach einer Einführung müssen die kleinen Gemüseforscher einen kindgerechten Fragebogen ausfüllen. Dabei geht es um Themen wie Gemüsearten, Wachstumsbedingungen der Pflanzen, Pflan-



zenlänge, Gemüseernte und Gärtnermathe. Die Kinder werden mit Schürzen und Mützen ausstaffiert und erhalten als Werkzeug für ihre Forschungsarbeit im Gewächshaus Maßband, Spaten, Lupe und Mikroskop. Im Laufe ihrer Erkundungen erfahren sie, dass die Bekämpfung von Schädlingen durch Nützlinge erfolgt und dass das Regenwasser für weitere Bewässerungsvorgänge aufgefangen wird. So lernen die kleinen Forscher den Begriff „Ressourcenschonung“ spielerisch kennen. Susanne Elting ist die Projektleiterin für das „junge Gemüse“. Die bisherigen Erfahrungen sind durchweg positiv: „Die Kinder sind mit großem Eifer dabei. Wenn sie das Gemüse fühlen, probieren, riechen und hören ist der Lernerfolg im Gewächshaus sehr nachhaltig. Nach der Expedition wird das Gemüse mit den kleinen Forschern in der Küche zubereitet, und den Programmabschluss stellt ein gemeinsames Essen dar. Ich erlebe die Kinder ohne Vorbehalte, sie nehmen alles an und sind wissbegierig.“ Die Expedition im Gewächshaus dauert etwa zwei Stunden und wird von Mai bis Oktober für Kindergärten und Grundschulen angeboten. Selbstverständlich sind auch ältere Kinder auf dem Schulbauernhof willkommen. In jedem Fall werden die Gruppen von fachlich versierten Personen begleitet. Im Rahmen einer inklusiven Schulung wurden auch Menschen mit Behinderungen und Handicaps, die auf dem Sozialen Ökohof beschäftigt sind,



 Mit allen Sinnen erleben, so ist der Lernerfolg sehr nachhaltig. 



Kontakt:



Sozialer Ökohof St. Josef Papenburg Am Seitenkanal 16 · 26871 Papenburg Telefon: 04968/969670 www.sozialer-oekohof.de



Termin: Tag des offenen Hofs am 04. September 2016 von 10.30 Uhr bis 17.00 Uhr



für das „junge Gemüse“ qualifiziert. Weitere Informationen zum Projekt „junges Gemüse“ findet man unter www.jungesgemuese.eu. Im Rahmen des Schulobstprogramms des Landes Niedersachsen liefert der Soziale Ökohof frisches Obst an 17 Grundschulen in der Region. Seit einigen Jahren runden der Bioladen und das Bio-Café am Papenburger Hauptkanal das Angebot des Sozialen Ökohofs ab. Hier wie auch auf dem Wochenmarkt in Papenburg werden die Produkte für den Endverbraucher vorgehalten. Ein besonderes Angebot ist der Abokisten-Bestellservice: Kunden können sich ihre individuelle Abokiste wöchentlich nach Hause liefern lassen. Ansonsten wird der Naturkostgroßhandel beliefert. Blickt man auf die Anfänge des Sozialen Ökohofs zurück, so kann man dem Projekt in den zurückliegenden gut 27 Jahren, um im Bild zu bleiben, ein „hervorragendes Wachstum“ bescheinigen. Menschen mit Benachteiligungen und Behinderungen erhalten durch den Ökolandbau die Chance, sich ihren Möglichkeiten und Neigungen entsprechend zu entwickeln. Dieser Grundsatz, gepaart mit ehrenamtlichem Engagement, Spendenbereitschaft und viel Öffentlichkeitsarbeit, macht die Erfolgsstory des Sozialen Ökohofs aus. Und ich bin mir sicher: Pastor Gerrit Weusthof hat immer daran geglaubt! Text: Hardy Klein, Fotos: Mario Korte
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